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8 Abdecken mit Papp und Färben

Um den Grund oder den sogenannten Boden der

Tücher nicht vollständig zu färben, wurden die weiss

zu bleibenden Bereiche mit einem Schutzkleister,

dem Papp, abgedeckt. Aus der Indienne-Manufaktur
in Hauptwil ist eine Rezeptur überliefert, die

beschreibt, wie der Papp hergestellt, auf die Tücher

aufgetragen und der Boden in Englischblau oder mit
Blauholz gefärbt wurde.275

Rezeptur 8.1

Die porcelaine compositiones276

Man nehme 4 lb277 gumy278 im waser eingeweicht,
und vergängt dazu gethan 4 loht weis wax279, V2 lb

talig oder unschlitt280, und 2 lb stärkmehl28' in ein

wenig waser angerührt, dazu geschütt, ein wenig
lasen aufsieden, den gerührt bis es kalt ist, nun
komme man her und nehme 4 lb kleingestossene
und durch gesiebete pfeiffenerde282, und nehme 2 lb

allaun283 in waser vergängt, damit die pfeiffenerde

zur breye gemacht, zusammengeschütt und wieder

auf das feüer, lassen es aufkochen und durch ein

tuch gewrungen, gerühret bis es kalt ist, das sich

keine haut darüber sezet, als dan kann man observi-

ren, ob sie zu dicke oder zu dünne zum drücken,
darnach kann man waser nehmen und vergengen,
darin 1 lb victriol de Cypori284 schütten, solches

darüber her und V* lb terpent olyl285 wohlgerühret, als

den gedrücket, gleich sand daruf gestreüt und wohl
über ein offen getrücknet, als denn durch die blau-
farbe286 geferbet, gespühlt, so ist es gut.

Bedrucken mit Papp —>

Trocknen —>

Färben —>

Trocknen —>

Entfernen des Papps287 —
weisses Dessin auf blauem Grund oder

blaues Dessin auf weissem Grund

275 Muß, GoA 19.

276 Porcellaine Compositiones: Feines weisses Muster auf
blauem Grund, wobei die weiss zubleibenden Bereiche

mittels Papp abgedeckt wurden (Réserves du bleu). Vgl.

Ryhiner 1766, S. 122.

277 In Gramm (g) umgerechnete Gewichte im Kanton Thurgau
siehe Kapitel 7, Anmerkung 264.

278 Gummi, z.B. Gummi arabicum, Bindemittel.

279 Wachs, weisser Wachs, Cera virginum: Jungfernwachs
oder Cera alba: Gebleichter Wachs.

280 Talg oder Unschlitt: Aus inneren Geweben von Rindern

und Schafen ausgeschmolzene, körnige Fettmasse.

281 Stärkemehl, Stärke: (CeHioOsJn (löslich in warmen Wasser),

Verdickungsmittel.
282 Pfeifenerde, Porzellanerde, weisse Tonerde, Kaolin, Alu-

minium(lll)-Silizium-dioxid-Hydrat: Ak03-2Si02'2H20
(fettabsorbierend), Füllstoff.

283 Alaun, Kalialaun, Kalium(l)-Aluminium(lll)-sulfat-Hydrat:
KAI(SC>4)2-12Pl20 unbekannter Flerkunft, (gut löslich in

Wasser), Beizmittel.

284 Vitriol aus Zypern, Blauer Vitriol, Kupfer(ll)-sulfat-Hydrat:
CuS04'5H20 (gut löslich in Wasser), Beizmittel.

285 Terpentinöl, Kienöl: Destillat aus dem Harz der Kiefer.

286 Färben mit Indigo (Kapitel 6, Abschnitt 4) oder Blauholz

(Kapitel 4, Anmerkung 177).

287 In warmem Wasser löste sich der Papp in seine Bestand¬

teile auf.
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